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vom 11. November 
2004 

Entwurf eines Berichts über den Vorschlag für eine Verord-
nung des Europäischen Parlaments und des Rates über das auf 
außervertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht 
(„Rom II“) vom 11. November 2004, 2003/0168 (COD) vorl. – 
PR\546929DE.doc 

Entwurf eines Berichts 
des Rechtsausschusses 
vom 29. März 2005 

Entwurf eines Berichts über den Vorschlag für eine Verord-
nung des Europäischen Parlaments und des Rates über das auf 
außervertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht 
(„Rom II“) vom 29. März 2005, 2003/0168 (COD) vorl. – 
PR\560106DE.doc 

EU Europäische Union 

EuGH Europäischer Gerichtshof 

EuGVÜ Übereinkommen über die gerichtliche Zuständigkeit und die 
Vollstreckung gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Han-
delssachen vom 27. September 1968. BGBl. 1972 II, S. 774, in 
Kraft getreten am 1. Februar 1973, BGBl. 1973 II, S. 60 

EuGVVO VO (EG) Nr. 44/2001 des Rates vom 22. Dezember 2000 über 
die gerichtliche Zuständigkeit und die Anerkennung und Voll-
streckung von Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen, 
ABl. EG 2001 L 12/1 

EuInsVO Verordnung (EG) Nr. 1364/2000 des Rates vom 29. Mai 2000 
über Insolvenzverfahren, ABl. EG 2000, L 160/1 

EuR Europarecht 

EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht 
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EVÜ Übereinkommen von Rom über das auf vertragliche Schuldver-
hältnisse anzuwendende Recht vom 19. Juni 1980, BGBl. II 
1986, 810 

EWS Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht 

f. folgende (Singular) 

Fernabsatz-RL Richtlinie 97/7/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 20. Mai 1997 über den Verbraucherschutz bei Vertragsab-
schlüssen im Fernabsatz, ABl. EG 1997 L 144/19 

ff. folgende (Plural) 

FS Festschrift 

Geänderter Entwurf der 
Dienstleistungs-RL 

Geänderten Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen 
Parlaments und des Rates über Dienstleistungen im Binnen-
markt, von der Kommission vorgelegt am 4. April 2006, 
KOM(2006) 160 endg. 

GEDIP-Entwurf Vorschlag für ein europäisches Übereinkommen über das auf 
außervertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht, 
angenommen von der Europäischen Gruppe für Internationales 
Privatrecht (GEDIP) in Luxemburg am 25 bis 27. September 
1998, abgedruckt im frz. Original bei Staudinger-v. Hoffmann
(2001) Vorbem zu Art. 38 ff EGBGB, Rn. 19; engl. Überset-
zung in NILR 1998, 464 ff. 

Gemeinsamer Entwurf 
nach Billigung durch 
den Vermittlungsaus-
schuss vom 22. Juni 
2007 

Gemeinsamer Entwurf nach Billigung durch den Vermittlungs-
ausschuss vom 22. Juni 2007, Dokument Nr. PE-CONS 
3619/07, CODEC 528 JUSTCIV 140 

Gemeinsamer Stand-
punkt des Rates vom 
25. September 2006 

Gemeinsamer Standpunkt (EG) NR. 22/2006 vom Rat festge-
legt am 25. September 2006 im Hinblick auf die Annahme der 
Verordnung (EG) Nr. …/2006 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom … über das auf außervertragliche Schuld-
verhältnisse anzuwendende Recht („ROM II“), ABl. EU 2006 
C 289 E/68 
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Gemeinschaftsge-
schmacksmuster-VO 

Verordnung (EG) Nr. 6/2002 des Rates vom 12. Dezember 
2001 über das Gemeinschaftsgeschmacksmuster, ABl. EG 2002 
L 3/1, geändert durch Verordnung EG Nr. 1891/2006 des Rates 
vom 18. Dezember 2006 zur Änderung der Verordnungen (EG) 
Nr. 6/2002 und (EG) Nr. 40/94, mit der dem Beitritt der Euro-
päischen Gemeinschaft zur Genfer Akte des Haager Abkom-
mens über die internationale Eintragung gewerblicher Muster 
und Modelle Wirkung verliehen wird, ABl. EU 2006 L 386/14 

GG Grundgesetz 

GMV Verordnung (EG) Nr. 207/2009 des Rates vom 26. Februar 
2009 über die Gemeinschaftsmarke (kodifizierte Fassung), 
ABl. EU 2009 L 78/1 

GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht 

GRUR Int Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht Internationaler 
Teil 

GRUR-RR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht Rechtspre-
chungs-Report 

GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 

Health-Claims-VO Verordnung (EG) Nr. 1924/2006 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 20. Dezember 2006 über nährwert- und ge-
sundheitsbezogene Angaben über Lebensmittel, ABl. EU 2006 
L 404/9 

Hrsg. Herausgeber 

HWG Gesetz über die Werbung auf dem Gebiet des Heilwesens 

i.E. im Ergebnis 

i.V.m. in Verbindung mit 

IHR Internationales Handelsrecht 

insb. insbesondere 

IPR Internationales Privatrecht 

IPRax Praxis des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts 

IStR Zeitschrift für internationales Steuerrecht 
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Jb.J.ZivRWiss. Jahrbuch Junger Zivilrechtswissenschaftler 

JPrIL Journal of Private International Law 

JuS Juristische Schulung 

JZ Juristenzeitung 

KG Kammergericht 

Legislative Entschlie-
ßung des Europäischen 
Parlaments vom 18. 
Januar 2007 

Legislative Entschließung des Europäischen Parlaments zu dem 
Gemeinsamen Standpunkt des Rates im Hinblick auf den Erlass 
der Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates 
über das auf außervertragliche Schuldverhältnisse anzuwen-
dende Recht ("ROM II") (9751/7/2006 – C6-0317/2006 –
2003/0168 (COD)) vom 18. Januar 2007, P6_TA(2007)0006 

Legislative Entschlie-
ßung des Europäischen 
Parlaments vom 6. Juli 
2005 

Legislative Entschließung des Europäischen Parlaments vom 
6. Juli 2005 zu dem Vorschlag für eine Verordnung des Euro-
päischen Parlaments und des Rates über das auf außervertragli-
che Schuldverhältnisse anzuwendende Recht („Rom II“) 
(KOM(2003) 0427 – C5-0338/2003 – 2003/0168(COD)), 
ABl. EU 2005 C 157 E/370 

LG Landgericht 

lit. Litera 

LugÜ Übereinkommen über die gerichtliche Zuständigkeit und die 
Vollstreckung gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Han-
delssachen geschlossen in Lugano am 16. September 1988, 
BGBl. 1994 II, S. 2658 

MarkenG Markengesetz 

Marken-RL Richtlinie 2008/95/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 22. Oktober 2008 zur Angleichung der Vorschriften 
der Mitgliedstaaten über die Marken (kodifizierte Fassung), 
ABl. EU 2008 L 299/25 

MittdtschPatAnw Mitteilungen der Deutschen Patentanwälte 
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Mitteilung der Kommis-
sion vom 27. September 
2006 

Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament zum 
Gemeinsamen Standpunkt des Rates im Hinblick auf die An-
nahme der Verordnung des Europäischen Parlaments und des 
Rates über das auf außervertragliche Schuldverhältnisse anzu-
wendende Recht („ROM II“) vom 27. September 2006, KOM 
(2006) 566 endg. 

MMR Multimedia und Recht 

NATO North Atlantic Treaty Organization 

NATO-Truppenstatut Abkommen zwischen den Parteien des Nordatlantikvertrags 
vom 19.06.1951 über die Rechtsstellung ihrer Truppen, 
BGBl. II 1961, S. 1190 

NJW Neue Juristische Wochenschrift 

Nr. Nummer 

öIPRG österreichisches Bundesgesetz über das Internationale Privat-
recht 

OLG Oberlandesgericht 

PVÜ Pariser Verbandsübereinkunft vom 20. März 1883 zum Schutz 
des gewerblichen Eigentums, Stockholmer Fassung v. 14. Juli 
1967, BGBl. 1970 II S. 391, abgedruckt in GRUR Int 1968, 
418, geändert am 28. September 1979, BGBl. 1984 II S. 799 

RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationales Privat-
recht 

RefEnt 1984 Referentenentwurf des Bundesjustizministeriums aus dem 
Jahr 1984 zur Reform des deutschen Internationalen Privat-
rechts für außervertragliche Schuldverhältnisse, vom Bundes-
justizministerium nicht selbst veröffentlicht, abgedruckt bei 
Staudinger-v. Hoffmann (2001) Vorbem zu Art. 38 ff EGBGB, 
Rn. 3 

RefEnt 1993 Referentenentwurf des Bundesjustizministeriums vom 
1. Dezember 1993 zur Reform des deutschen Internationalen 
Privatrechts für außervertragliche Schuldverhältnisse, abge-
druckt bei Staudinger-v. Hoffmann (2001) Vorbem zu Art. 38 ff 
EGBGB, Rn. 3 

RIW Recht der Internationalen Wirtschaft 
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RL 2001/107/EG Richtlinie 2001/107/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 21. Januar 2002 zur Änderung der Richtlinie 
85/611/EWG des Rates zur Koordinierung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften betreffend bestimmte Organismen für 
gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) zwecks Fest-
legung von Bestimmungen für Verwaltungsgesellschaften und 
vereinfache Prospekte, ABl. EG 2002 L 41/20 

RL 2001/83/EG Richtlinie 2001/83/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 6. November 2001 zur Schaffung eines Gemein-
schaftskodexes für Humanarzneimittel, ABl. EG 2001 L 311/67

RL 2002/65/EG Richtlinie 2002/65/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 23. September 2002 über den Fernabsatz von Fi-
nanzdienstleistungen an Verbraucher und zur Änderung der 
Richtlinie 90/619/EWG des Rates und der Richtlinien 97/7/EG 
und 98/27/EG, ABl. EG 2002 L 271/16 

RL 2002/83/EG Richtlinie 2002/83/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 5. November 2002 über Lebensversicherungen, 
ABl. EG 2002 L 345/1 

RL 2002/92/EG Richtlinie 2002/92/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 9. Dezember 2002 über Versicherungsvermittlung, 
ABl. EG 2003 L 9/3 

RL 2003/33/EG Richtlinie 2003/33/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 26. Mai 2003 zur Angleichung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Werbung 
und Sponsoring zugunsten von Tabakerzeugnissen, 
ABl. EU 2003 L 152/16 

RL 2003/71/EG Richtlinie 2003/71/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 4. November 2003 betreffend den Prospekt, der 
beim öffentlichen Angebot von Wertpapieren oder bei deren 
Zulassung zum Handel zu veröffentlichen, ABl. EU 2003 L 
345/64 

RL 2004/39/EG Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 21. April 2004 über Märkte für Finanzinstrumente, 
ABl. EU 2004 L 145/1 

RL 2006/114/EG Richtlinie 2006/114/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 12. Dezember 2006 über irreführende und verglei-
chende Werbung (kodifizierte Fassung), ABl. EU 2006 
L 376/21 
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RL 2007/65/EG Richtlinie 2007/65/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 11. Dezember 2007 zur Änderung der Richtlinie 
89/552/EWG des Rates zur Koordinierung bestimmter Rechts-
und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Aus-
übung der Fernsehtätigkeit, ABl. EU 2007 L 332/27 

RL 2008/48/EG Richtlinie 2008/48/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 23. April 2008 über Verbraucherkreditverträge und 
zur Aufhebung der Richtlinie 87/102/EWG des Rates, ABl. EU 
2008 L 133/66 

RL 2009/22/EG Richtlinie 2009/22/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 23. April 2009 über Unterlassungsklagen zum 
Schutz der Verbraucherinteressen, ABl. EU 2009, L 110/30 

RL 2010/13/EU Richtlinie 2010/13/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 10. März 2010 zur Koordinierung bestimmter 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über 
die Bereitstellung audiovisueller Mediendienste (Richtlinie 
über audiovisuelle Mediendienste), ABl. EU 2010, L 95/1 

RL 89/552/EWG Richtlinie 89/552/EWG des Rates vom 3. Oktober 1989 zur 
Koordinierung bestimmter Rechts- und Verwaltungsvorschrif-
ten der Mitgliedstaaten über die Ausübung der Fernsehtätigkeit, 
ABl. EG 1989 L 298/23 

RL 90/314/EWG Richtlinie 90/314/EWG des Rates vom 13. Juni 1990 über Pau-
schalreisen, ABl. EG 1990 L 158/59 

RL 92/49/EWG Richtlinie 92/49/EWG des Rates vom 18. Juni 1992 zur Koor-
dinierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Di-
rektversicherung (mit Ausnahme der Lebensversicherung), 
ABl. EG 1992 L 228/1 

RL 94/47/EG Richtlinie 94/47/EG des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 26. Oktober 1994 zum Schutz der Erwerber im Hin-
blick auf bestimmte Aspekte von Verträgen über den Erwerb 
von Teilzeitnutzungsrechten an Immobilien, ABl. EG 1994, L 
280/83 

RL 98/27/EG Richtlinie 98/27/EG des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 19. Mai 1998 über Unterlassungsklagen zum Schutz 
der Verbraucherinteressen, ABl. EG 1998, L 166/51 

RL 98/6/EG Richtlinie 98/6/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 16. Februar 1998 über den Schutz der Verbraucher bei der 
Angabe der Preise der ihnen angebotenen Erzeugnisse, ABl. 
EG 1998 L 80/27 
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RL 98/7/EG Richtlinie 98/7/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 16. Februar 1998 zur Änderung der Richtlinie 
87/102/EWG des Rates zur Angleichung der Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Verbrau-
cherkredit, ABl. EG 1998 L 101/17 

Rn. Randnummer 

Rom I-VO Verordnung (EG) Nr. 593/2008 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 17. Juni 2008 über das auf vertragliche 
Schuldverhältnisse anzuwendende Recht (Rom I), ABl. EU 
2008 L 177/6 

Rom II-VO VO (EG) Nr. 864/2007 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 11. Juli 2007 über das auf außervertragliche Schuld-
verhältnisse anzuwendende Recht („Rom II“), 
ABl. EU 2007 L 199/40 

Rz. Randzeichen 

S. Seite 

schIPRG schweizerisches Bundesgesetz über das Internationale Privat-
recht 

Sp. Spiegelstrich 

Stellungnahme der 
Kommission vom 
14. März 2007 

Stellungnahme der Kommission zu den Abänderungen des Eu-
ropäischen Parlaments am gemeinsamen Standpunkt des Rates 
betreffend den Vorschlag für eine Verordnung des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das auf außervertragliche 
Schuldverhältnisse anzuwendende Recht ("ROM II") vom 
14. März 2007, KOM(2007) 126 endgültig 

Stellungnahme des Eu-
ropäischen Wirtschafts- 
und Sozialausschusses 
vom 2. Juni 2004 

Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozialaus-
schusses zu dem „Vorschlag für eine Verordnung des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das auf außervertragliche 
Schuldverhältnisse anzuwendende Recht („ROM II“)“ vom 
2. Juni 2004, ABl. EU 2004 C 241/01 

StGB Strafgesetzbuch 

TDG Teledienstegesetz 

TMG Telemediengesetz 
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TRIPS-Abkommen Agreement on Trade Related Aspects of Intellectual Property 
Rights (TRIPS), Übereinkommens über handelsbezogene As-
pekte der Rechte des geistigen Eigentums (TRIPS-Abkommen) 
in Anhang I C des Übereinkommens zur Errichtung der Welt-
handelsorganisation, BGBl. 1994 II, S. 1730, abgedruckt in 
GRUR Int 1994, 128 

u.a. unter anderem 

UGP-RL Richtlinie 2005/29/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 11. Mai 2005 über unlautere Geschäftspraktiken im 
binnenmarktinternen Geschäftsverkehr zwischen Unternehmen 
und Verbrauchern und zur Änderung der Richtlinie 
84/450/EWG des Rates, der Richtlinien 97/7/EG, 98/27/EG und 
2002/65/EG des Europäischen Parlaments und des Rates sowie 
der Verordnung (EG) Nr. 2006/2004 des Europäischen Parla-
ments und des Rates (Richtlinie über unlautere Geschäftsprak-
tiken), ABl. EU 2005 L 149/22 

UKlaG Gesetz über Unterlassungsklagen bei Verbraucherrechts- und 
anderen Verstößen 

US United States 

UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb 

v. vom, von 

Vermerk der britischen 
Delegation vom 
18. Januar 2006 

Vermerk der britischen Delegation für den Ausschuss für Zivil-
recht (Rom II) vom 18. Januar 2006, Dokument 5460/06 
JUSTCIV 11 CODEC 52 

Vermerk der deutschen 
Delegation vom 24. Mai 
2004 

Vermerk der deutschen Delegation für den Ausschuss für Zivil-
recht (Rom II) vom 24. Mai 2004, Dokument 9009/04 ADD11 
JUSTCIV 71 CODEC 645 

Vermerk der österrei-
chischen Delegation 
vom 3. Mai 2004 

Vermerk der österreichischen Delegation für den Ausschuss für 
Zivilrecht (Rom II) vom 3. Mai 2004, Dokument 9009/04 
ADD1 JUSTCIV 71 CODEC 645 

Vermerk im Rat vom 
10. April 2006 

Vermerk des Vorsitzes für den AStV vom 10. April 2006, Do-
kument 7929/06 JUSTCIV 85 CODEC 296 

Vermerk im Rat vom 
10. Februar 2006 

Vermerk des Vorsitzes für den AStV (2. Teil)/Rat vom 
10. Februar 2006, Dokument 6165/06 JUSTCIV 26 CODEC 
122 
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Vermerk im Rat vom 
14. Juni 2004 

Vermerk des irischen Vorsitzes und des künftigen niederländi-
schen Vorsitzes für den Ausschuss für Zivilrecht (Rom II) vom 
14. Juni 2004, Dokument 10173/04 JUSTCIV 81 CODEC 804 

Vermerk im Rat vom 
15. Dezember 2005 

Vermerk des Vorsitzes für den Ausschuss für Zivilrecht 
(Rom II) vom 15. Dezember 2005, Dokument 15769/05 
JUSTCIV 241 CODEC 1187 

Vermerk im Rat vom 
16. März 2006 

Vermerk des Vorsitzes für den Ausschuss für Zivilrecht 
(Rom II) vom 16. März 2006, Dokument 7432/06 JUSTCIV 62 
CODEC 247 

Vermerk im Rat vom 
2. Mai 2006 

Vermerk des Vorsitzes für den Ausschuss für Zivilrecht 
(Rom II) vom 2. Mai 2006, Dokument 8498/06 JUSTCIV 105 
CODEC 358, 

Vermerk im Rat vom 
20. Dezember 2004 

Vermerk des niederländischen Vorsitzes und des künftigen lu-
xemburgischen Vorsitzes für den Ausschuss für Zivilrecht 
(Rom II) vom 20. Dezember 2004, Dokument 16231/04 
JUSTCIV 196 CODEC 1361 

Vermerk im Rat vom 
21. April 2006 

Vermerk des Vorsitzes für den AStV/Rat vom 21. April 2006, 
Dokument 8417/06 JUSTCIV 104 CODEC 350, 

Vermerk im Rat vom 
22. März 2007 

I/A-Punkt-Vermerk des Generalsekretariats des Rates für den 
Ausschuss der Ständigen Vertreter (2. Teil) / Rat vom 22. März 
2007, Dokument Nr. 7558/07, CODEC 243 JUSTCIV 61 

Vermerk im Rat vom 
22. Dezember 2005 

Vermerk des britischen Vorsitzes und des künftigen österreichi-
schen Vorsitzes für den Ausschuss für Zivilrecht (Rom II) vom 
22. Dezember 2005, Dokument 16027/05 JUSTCIV 245 
CODEC 1218 

Vermerk im Rat vom 
23. Februar 2006 

Vermerk des Vorsitzes für den Ausschuss für Zivilrecht 
(Rom II) vom 23. Februar 2006, Dokument 6623/06 JUSTCIV 
33 CODEC 172, S. 3 

Vermerk im Rat vom 
27. September 2004 

Vermerk des Vorsitzes für den Ausschuss für Zivilrecht 
(Rom II) vom 27. September 2004, Dokument 12746/04 
JUSTCIV 130 CODEC 1046, S. 7 

VersR Versicherungsrecht 
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Vertrag von Amsterdam Vertrag von Amsterdam zur Änderung des Vertrags über die 
Europäische Union, der Verträge zur Gründung der Europäi-
schen Gemeinschaften sowie einiger damit zusammenhängen-
der Rechtsakte, unterzeichnet in Amsterdam am 2. Oktober 
1997, in Kraft getreten am 1. Mai 1999, BGBl. II 1999, 296 

Vertrag von Lissabon Vertrag von Lissabon zur Änderung des Vertrags über die Eu-
ropäische Union und des Vertrags zur Gründung der Europäi-
schen Gemeinschaft, unterzeichnet in Lissabon am 
13. Dezember 2007, ABl. EU 2007 C 306/01 

vgl. vergleiche 

VO 1/2003/EG Verordnung (EG) Nr. 1/2003 des Rates vom 16. Dezember 
2002 zur Durchführung der in den Artikeln 81 und 82 des Ver-
trags niedergelegten Wettbewerbsregeln, ABl. EG 2003 L 1/1 

VO 178/2002/EG Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allge-
meinen Grundsätze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, 
zur Errichtung der Europäischen Behörde für Lebensmittelsi-
cherheit und zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsi-
cherheit, ABl. EG 2002 L 31/1 

VO 1980/2000/EG Verordnung (EG) 1980/2000 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 17. Juli 2000 zur Revision des gemeinschaftli-
chen Systems zur Vergabe eines Umweltzeichens, ABl. EU 
2000 L 237/1 

VO 2006/2004/EG Verordnung (EG) Nr. 2006/2004 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 27. Oktober 2004 über die Zusammenarbeit 
zwischen den für die Durchsetzung der Verbraucherschutzge-
setze zuständigen nationalen Behörden („Verordnung über die 
Zusammenarbeit im Verbraucherschutz“), ABl. EU 2004, L 
364/1 

VO 510/2006/EG Verordnung (EG) Nr. 510/2006 des Rates vom 20. März 2006 
zum Schutz von geografischen Angaben und Ursprungsbe-
zeichnungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel, ABl. EU 
2006, L 93/12 

VuR Verbraucher und Recht 

WIPO World Intellectual Property Organization 

WRP Wettbewerb in Recht und Praxis 

Yb. of PIL Yearbook of Private International Law 

z.B. zum Beispiel 
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ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht 

ZPO Zivilprozessordnung 

ZVglRWiss Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaft einschließlich 
des Rechts der Entwicklungsländer und der ethnologischen 
Rechtsforschung 




